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Dienstag den 21. April 1868.

(125—2) Nr. «9—25,

Verordnung
des k. k. Ackerbau«Ministeriums, dann des k. k.
3leichs°Hrie<lsministeriums. des Ministeriums

des Innern und des Finanzministeriums,
l'ett'chend dir Belegung der ^audeöslulr!! durch dtt ärarischen V>--
schälhengste ill, Jahre 1^6^, wivlsam für Niederöslerreich, Ober-
listcrreich, Salzburg, Ti ro l , Vorarlberg, Sttiermllrl, iräruten,
Krain, das Ki'isienlaud, Dalmatieu, V^hmen, Mähren, Schlesien,

Galizicn, die Vulowina und die Militärgrrnzr.

Die Belegung der Landesstutcn durch die ära<
rischcn Beschälhengstc findet im Jahre 1868 —
gleich wie in den Jahren 1865, 186« und 1867 —
nur noch im Küstenlande, Dalmatim und in der
Militärgrenze unentgeltlich statt, während in Kram,
Steicrmark, Kärnten, Galizien und in der Bnko
wina für die Benützung der aufgestellten Landes
beschalcr in dem gedachten Jahre !
von °/,„ dc« aainett 5)cnaNenstandes ein Dcckgrld von I f l .

«/ 2fl ^
" /IN „ " " " ^>
" /in ,' " " " !

und in den übrigen oben ausgeführten Ländern
"on '/.^ dcS aa»;cn.^clwslcüslalldcö cill Dcckgcld von 1 f l .

" > - ŝs
" / in ., " " " ' ' ! ' -

ii- W. cilissehobcn wcrden wird.
Dabei gilt auch im Jahre 1868 die bis-'

herige Bestimmung, daß für einzelne ansgezeich
nctc und bewährte Vollblut und Halbbluthcngstc
eine befonderc Taẑ c dun 4 f l . ö. W. und auf-
wärts eingehobcn werden kann.

Bezüglich der sonstigen Modalitäten, unter
welchm die Belegung der Landesstutcn durch die
"arischen Bcschälhcugste im Jahre 1868 stattzu
finden hat, bleiben die nnt den Verordnungen
vo" 5). Jänner 1865 R. G. B l . Nr. 10, vom
18. December 1865 N. G. B l . Nr. I I vom
Jahre 1866, vom ,;. December 186<! N. G. V l .
Nr. 11 vom Iahrc 1867 fchgcsclMl Vestiin
nulugcn aufrecht, und wird dieöfalls insbesondere
cmf die auch für das Jahr 1867 bewilligte Be
günstigung, daß die kleiuen Pfcrdezi'lchter die Deck
gcldcr gegen Haftuug ihrer Gemeinden erst nach
der Ernte entrichten können, anfmcrksam gemacht.

Wien, den 7.März 1868.
Potoczki ms,.

(129—3) Nr. 6209.

(ioncurs-Ausschreiben.
Da zu Feldtirch in Vorarlberg mit Beginn

des künftigen Schuljahres die fämmtlichen 8 Curse
eines Staatsgymnasinms zweiter Classe eröffnet
werden sollen, so wird zur Besetzung von 5 Stel-
len für classische Philologie, 1 Stelle für Geo-
graphie und Geschichte, 1 Stelle fiir deutsche Sprache,
'i Stelle fiir italienische Sprache, 1 Stelle fiir
Mathematik und Physik, 1 Stelle für Natur
geschichte in Verbindung mit Mathematik und
Physik, endlich zur Besetzung der Directorsstelle
der Concurs ausgeschrieben.

Hinsichtlich der Lehrcrstcllcn der deutschen und
italienischen Sprache wird daran erinnert, daß die
Compctentcn nebst der zur Ertheilung dieses Sprach
Unterrichtes erforderlichen Qualification jene wissen-

^ schaftlichc Bildung nachzuweisen haben, welche nach
dem Prüfungsgcfctzc vom Jahre 1856 (Unt. M i n .
24. Ju l i 1856, Nr. 6124) oder .veuigstcus nach
den frühern, für das Gymnasiallchramt provisorisch
giltigen Prüfuugsvorfchriftcn zur Anstellung am
Obergymnasium vollständig befähigt. Und was
den italienifchcn Sprachuutcrricht fpccicll betrifft,
so würde ein Zeugniß über die mit Erfolg bestan-
dene Lehramtsprüfung unter sonst gleichen Umstän-
den selbstverständlich den Vorzug gewähre», außer-
dem wird aber auch der Nachweis genügen, daß
der Competent des Italienischen in Rede und Schrift
vollkommen mächtig sei.

M i t den Lchrcrstcllen ist ein jährlicher Ge-
halt von 840 f l . refp. 945 f l . ö. W. nebst den
drei gesetzlichen Dcccnnalzulagcn von je 105 f l .
verbunden, der Director aber bezicht außer dem
höhern Iahresgchalte eines Lehrers von 945 st.
noch 315 fl. als Gehaltszulage und hat gleichfalls
Anspruch auf die Decennalzulagcn.

vorschriftsmäßig instruirtc und an das hohe
k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterricht stili^
sirte Gesuche werden längstens

bis E n d e ' M a i d. I . ^
bei der unterzeichneten t. k. Statthaltcrei zu übcr-
reicheu sein.

Innsbrnck, am 31. März 1868.
K.k. S'tatchnltcrci für Tirol und Vorarlberg.

(130-2) Nr. 2948.

Kundmachung.
Vom k. k. Landcsgcrichtc Laibach wird be-

kannt gegeben, daß am
4. M a i 1 8 6 8 ,

Vormittags 9 Uhr, im dicsgerichtlichen Inquisi
tionshause verschiedene Effecten — und insbesondere
männliche und weibliche Kleidungsstücke — gegen
gleich bare Zahlnng hintangcgebcn werden.

Laibach, am 11 . April 1868.

( 1 3 2 ^ 1 ) ' Nr. 181?

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Neifniz ist

eine systcmisirtc itanzlistcnstcllc mit dem Jahres
gchaltc von 450 st., eventuell von 367 f l . 50 kr.
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund
machung in das Amtsblatt der Laibachcr Zeitung
bei dem gefertigten Präsidium im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen und darin auch die Kenntniß
der slovcnischen Sprache in Wort und Schrift nach
zuweisen.

Präsidium des k. k. Kreisgerichtes Rudolfs
werth, am 18. April 1868.

(131—2) " Nr. 3<>«5.

Kundmachung.
Wegen Beistellung des für das lausende Jahr

erforderlichen Bauholzes wird der Magistrat am

25. Ap r i l d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, eine LicitatiunSverhand
lung vornehmen, und ladet hiezu Unternehmungs
lustige mit dem Beifügen ciu, daß die Bediugniffe
und das EinheitSpreiSverzeichniß Hieramts cinge
sehen werden können. Auch werden ordnuugsmä
ßig verfaßte und mit dem 107„ Vadimu ver
scheue Offerte noch vor Beginn der mündlichen
Licitation angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am 15. April 1^68.

Guttman.


